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Pilzkundliche Allegorie

oder «Das Pilzschutzgleichnis»

Morgenstimmung im taufrischen Wald. Wir sehen einen Pilzsucher andächtig zwischen den

Bäumen einherschreiten. Sein Entdeckertalent konzentriert sich. Genauestens wird die nähere
Umgebung gemustert. Bei jedem Pilzfund sinkt er in die Knie. Sorgfältig wird der Korb abgestellt.

Dann beobachten wir, wie er routiniert einen prächtigen Speisepilz erntet.
Danach faltet er die Hände, wie zum Gebet. Wir hören ihn flehen, bei allen Heiligen der Mykologie,

bei Mönchsköpfen (Clitocybe geotropa) und Bischofsmützen (Gyromitra irifula), es möge
ihm kein weiteres Speisepilzexemplar mehr vor Augen kommen!
Er geht weiter, sucht, findet, erntet und fleht, kniend mit durchfeuchteten Hosenbeinen, usw....

Nein, geneigter SZP-Leser, hier liegt kein Irrtum vor. Auch ist die Handlungsweise dieses Sammlers

vielleicht nicht so widersprüchlich, wie es scheint. Dieser Pilzfan oder Magenbotaniker trägt
hingegen den Pilzschutzgedanken tief in seiner Seele. Deshalb fleht er, nichts Schonungsbedürftiges

möge ihn in Versuchung führen.
Wir sind vielmehr einem glücklichen Sammler begegnet, der letztlich beides gefunden haben
wird: den Seelenfrieden, da er etwas für den Pilzschutz getan zu haben glaubt, und falls sein Flehen

nicht Erhörung gefunden hat - einen Korb voller Pilze!
H. Klein, Bümpliz
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